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zen belegen aber eine Benützung des Gebäudes bis 
zum zweiten Drittel des vierten Jahrhunderts. Das 
Fehlen glasierter Reibschalen hängt aber sicher 
nicht mit der zivilen Nutzung dieses Hauses zusam
men. Glasierte Reibschalen wurden sowohl in M i 
litär- als auch in Zivilsiedlungen nachgewiesen. 

15) Czysz et al. (1984), S. 255; Ebner (1997), S 148, Anmerkung 139; 
Paroli (1992), diverse. 

16) Es handelt sich um L 0701/0002 und L 0701/0003, vgl. Roth-
Rubi (1985), S. 13, Abb. 2 und 3. 

17) .Arthur/Williams (1981), S. 505. 

18) Ebner (1997), S. 153 ff. 

19) Kellner (1964), S. 112. Diese Altgrabung kann aufgrund der 
Forschungslage für Datierungsfragen nur sehr beschränk t herange
zogen werden. 

Tab. 1: Analysen glasierter 
spätantiker Keramik aus 
dem Kastell Schaan 

Untersuchung von Dr. Ger
wulf Schneider, Freie Uni
versität Berlin, 9. Februar 
1999. Die Analysen mit wel-
lenlängendispersiver Rönt-
genfluoreszenz gelten für 
von Glasur und Oberflächen
verunreinigungen befreite, 
geglühte Proben. Der Glüh
verlust ist bei 880° C. Die 
Hauptelemente sind auf 100 
Prozent normiert, die origi
nale Summe der Messung ist 
angegeben. Die eingeklam
merten Spurenelemente 
sind mit geringerer Genau
igkeit bestimmt. Blei (Pb) 
stammt von der in die Scher
ben eingedrungenen Glasur. 
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